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Ungebetene Gäste
In einem heißen Sommer isst Herzog Karl in dem Städtchen Nagold zu

Mittag. Nein, er isst nicht, er speist, wie es große Herren nun einmal tun.
Aber da kommt eine Unzahl von Fliegen und speist mit, uneingeladen. Sie
summen miteinander über der Tafel, laufen auf Tisch und Tellern hin und
her, setzen sich auf Fleisch, Gemüse, Obst, Messer und Gabel. So viele
Fliegen gehören doch gar nicht an eine fürstliche Tafel! Da wird der Herzog
böse und sagt zu der Wirtin: „In des Teufels Namen, decken Sie den
Fliegen eine eigene Mahlzeit auf!“

Die Wirtin schweigt und tut wie ihr befohlen. Auf den Nachbartisch stellt
sie das Gedeck, bringt Suppe, Fleisch und Sauce, stellt das Gemüse hin
und das Obst. Sie vergisst auch die Serviette nicht.

Danach tritt sie wieder vor den Herzog, macht einen Knicks und sagt:
„Gedeckt ist. Bitte befehlen jetzt Eure Durchlaucht*, dass sich die Fliegen
setzen!“

* Eure Durchlaucht = ehrfürchtige Anrede für einen Herrscher
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Übungsaufgabe
Achte auf die Endungen des Adjektivs. Markiere zuerst farbig, lies dann laut und deutlich: 

Wie heißen hier 
die Formen ?
Sprich und schreibe:

der heiße Tag
der mutige Knabe
der lustige Film

��  Fleißaufgabe
Suche dir aus, in wessen Haut du schlüpfen willst: in die der Wirtin? Oder bist du lieber 
der Herzog? Wähle und schreibe dann das Erlebnis in der Ich-Form nieder.

der ungebetene Gast

ein ungebetener Gast

viele ungebetene Gäste

der große Herr

ein großer Herr

viele große Herren

der gedeckte Tisch

ein gedeckter Tisch

viele gedeckte Tische

der süße Nachtisch

ein süßer Nachtisch

viele süße Nachtische
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Die Sonnenuhr
Ein König wollte seinen Untertanen eine Freude bereiten. Von einer

Reise brachte er ihnen eine Sonnenuhr mit. Davor hatten die Menschen
des Königreiches keine Uhren gekannt. Die Sonnenuhr veränderte ihr
Leben. Sie begannen ihre Zeit einzuteilen. Sie wurden pünktlicher,
ordentlicher, zuverlässiger und fleißiger. Jeder im Königreich brachte es
zu großem Reichtum und Wohlstand.

Als der König starb, überlegten sich die Untertanen, wie sie seine
Verdienste würdigen könnten. Sie beschlossen, um die Sonnenuhr
einen prachtvollen Tempel mit einem goldenen Kuppeldach zu bauen.
Gesagt, getan. Bald war der Tempel vollendet, und die prächtige 
goldene Kuppel wölbte sich über der Sonnenuhr. Doch war es nun
nicht mehr möglich, die Zeit abzu lesen, denn
die Sonnenstrahlen konnten nicht in das
Gebäude eindringen! Das hatten die Bürger
nicht bedacht. Und bald waren sie nicht
mehr pünktlich, ordentlich, zuver lässig und
fleißig. Das Königreich zerfiel.

Märchen aus Persien
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Übungsaufgabe
Die Steigerung des Adjektivs
Trage die fehlenden Formen ein und lies anschließend laut vor. Sprich deutlich! 

��  Fleißaufgabe
Erzähle das Märchen mit eigenen Worten nach. Achte auf gute Wortwahl und Aussprache.

Grundstufe
(Positiv)

Vergleichsstufe
(Komparativ)

Höchststufe
(Superlativ)

groß größer am größten
pünktlich

ordentlich

zuverlässig

fleißig

prächtig

wichtig


